
Ihr Weg zu uns

Mit dem Auto
A 66, Abfahrt Frankfurt a.M.-Höchst. Bitte benutzen Sie die  
Parkplätze im Parkhaus gegenüber dem Hauptgebäude der  
Kliniken oder den Besucherparkplatz (kostenpflichtig). 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
Ab Hauptbahnhof Frankfurt a.M. mit der S1/S2 bis Bahnhof 
Frankfurt a.M.-Höchst. Weiter mit den Buslinien 59/253 bis  
Klinikum Frankfurt Höchst (Haltestelle direkt vor der Klinik)  
oder 10 Minuten Gehzeit.

Klinikum Frankfurt Höchst
Postanschrift:
Gotenstraße 6-8
65929 Frankfurt am Main
www.KlinikumFrankfurt.de
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Klinikum Frankfurt Höchst

Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, 
Kopf- und Halschirurgie, Plastische 
Operationen, Allergologie
Chefarzt: PD Dr. med. Carsten Dalchow

Funktionelle/Ästhetische 
(Septo-) Rhinoplastik  
Informationen für Patienten

Klinik für Hals-, Nasen- und Ohren- 
heilkunde, Kopf- und Halschirurgie, 
Plastische Operationen, Allergologie
Chefarzt: PD Dr. med. Carsten Dalchow

Liebe Patientinnen und Patienten,

mit dem vorliegenden Informationsflyer möchten wir Sie über 
die Möglichkeiten einer chirurgischen Behandlung einer Schief-
stellung der äußeren und inneren Nase (Septorhinoplastik) in
der Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Hal-
schirurgie, Plastische Operationen, Allergologie des Klinikums 
Frankfurt Höchst informieren.

Ihr

		            
		           PD Dr. med. Carsten Dalchow 
		           Chefarzt

Ein wesentlicher Bestandteil eines harmonischen Erscheinungs-
bildes des Gesichtes ist die Nase.

Wir in der Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- 
und Halschirurgie, Plastische Operationen, Allergologie des 
Klinikums Frankfurt Höchst haben uns auf die Korrektur von 
Formveränderungen der äußeren und inneren Nase spezialisiert.

Unser operatives Spektrum umfasst:
• funktionelle Nasenkorrektur (funktionelle Rhinoplastik)
• ästhetische Nasenkorrektur (ästhetische Rhinoplastik)
• funktionell-ästhetische Nasenkorrektur kombiniert in einer OP  
   (funktionelle Septorhinoplastik)
• Nasenscheidewandkorrektur (Septumplastik)
• Nasenmuschelverkleinerung (Conchotomie)



Ziel einer jeden Nasenoperation soll sein, eine Verbesserung 
der äußeren Form und der Funktion der Nase herzustellen.

Als Rhinoplastik wird die operativeKorrektur der äußeren Nase 
bezeichnet. Sie dient der Behandlung von Formveränderungen 
wie z.B. einer Höcker-, Schief- oder Sattelnase. Diese können 
angeboren oder durch Verletzungen entstanden sein. Auch die 
Korrektur von Nasenspitzen- oder Nasenflügelveränderungen fällt 
unter den Begriff Rhinoplastik.

Viele Menschen haben zusätzlich Veränderungen in ihrem Nasen-
inneren, wie z.B. eine schiefe Nasenscheidewand oder Vergrö-
ßerungen der Nasenmuscheln. In solchen Fällen kann es sinnvoll 
sein, das Innere der Nase ebenso zu korrigieren. 

Ziel dieser Operation ist es dann, die Nasenatmung zu verbessern. 
Die gleichzeitige Korrektur des inneren und äußeren Nasengerüs-
tes nennt man Septorhinoplastik.

Jedoch muss auch bei primär ästhetischen Nasenkorrekturen, 
wenn die Funktion der Nase erhalten bleiben soll, oft das Nasen-
innere (Nasenseptum, Nasenmuscheln) operiert werden. Oft lässt 
sich die gewünschte äußere Nasenform erst durch die gleichzei-
tige innere Korrektur der Nase erreichen.

Bei der Rhinoplastik kann ein offener Zugang („Offene Rhino-
plastik“) oder ein geschlossener Zugang gewählt werden. 

Es wird überschüssiges Körpergewebe wie z.B. der Knochen oder 
Knorpel eines Nasenhöckers entfernt (Nasenreduktionsplastik) 
oder fehlendes Gewebe durch körpereigenes Gewebe (Ohr- 
muschelknorpel, Rippenknorpel) ersetzt (Nasenaufbauplastik).

Funktionelle/Ästhetische  
(Septo-) Rhinoplastik

Patientenanmeldung: 

Telefon 069 3106-2002

Privatpatienten: 

Telefon 069 3106-2752

Anmeldung zur Operation: 

Telefon 069 3106-2002

Anmeldung für Hörgeschädigte:

Fax 069 3106-3204

E-Mail hno-ambulanz@KlinikumFrankfurt.de

(bitte mit Vermerk: HNO, Grund für Kontaktaufnahme und
Korrespondenznummer)

Im Notfall: 

Telefon 069 3106-4600 (24 Stunden)

Station A12R (Gebäude A, 12. OG):

Telefon 069 3106-2883

Station A12L (Gebäude A, 12. OG):

Telefon 069 3106-2865

Wichtige Rufnummern im Überblick
Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und 
Halschirurgie, Plastische Operationen, Allergologie 

Mehr Informationen im Internet unter
www.KlinikumFrankfurt.de

Behandlungsablauf
1. Prästationärer Tag mit chirurgischer und anästhesiologischer  
     Aufklärung, Funktionsuntersuchungen der Nase, Foto der  
     Nase.

2. OP-Tag und stationärer Aufenthalt von circa drei bis vier Tagen.  
     Tägliche Kontrolluntersuchungen und Nasenpflege.

3. Nasentamponaden für ein bis zwei Tage.

4. In den meisten Fällen Tragen eines Nasengipses über 14 Tage.  
     Am siebten Tag Gipswechsel.

5. Bei Operationen der Nasenscheidewand intraoperative Einlage  
     von Folien („Septumsplints“). Entfernung der Folien am siebten  
     postoperativen Tag.

Mehr Informationen!


